
Mariengroschen 1804

Geprägt von Fürstin Pauline als Vormünderin ihres Sohnes Paul Alexander Leopold.

Für einen Mariengroschen konnte man vier kleine Stuten kaufen oder auch ein knappes Pfund 
Kalbfleisch. Der Tagesverdienst lag bei 6 Mariengroschen.

Seit 1123 bekanntes westfälisches Adelsgeschlecht an der oberen Lippe mit den Hauptorten 
Lippstadt, Lemgo und Salzuflen. 1640 begründete sich die Linie Schaumburg-Lippe. Mit dem 
Hauptort Detmold blieb Lippe auch nach 1806 selbständig. Der letzte Fürst dankte 1918 ab.
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Informationen

1804 (Datierung) 

Groschen 

Dauerausstellung Frankfurt Einst? 
Neubau, Ebene 1, Münzenreich, Vitrine F 11 

Inv. M20101 

https://historisches-museum-frankfurt.de/node/31507 

https://historisches-museum-frankfurt.de/onlinesammlung?combine=1804
https://historisches-museum-frankfurt.de/onlinesammlung?combine=Groschen
https://historisches-museum-frankfurt.de/onlinesammlung?combine=Dauerausstellung+Frankfurt+Einst?
https://historisches-museum-frankfurt.de/onlinesammlung?combine=Neubau,+Ebene+1,+Münzenreich,+Vitrine+F+11
https://historisches-museum-frankfurt.de/onlinesammlung?combine=298071
https://historisches-museum-frankfurt.de/node/31507

